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Mhkluichmller Tageblatt
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum

Preis von Mk. 2,10 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts all « Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünsgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu . Expedition : Noon - Ztraße 85.

Puölications -OrM für sämmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

189. Sonntag, den 13 . August 1882. VIII. Jahrgang.
daß der Dienst des Prinzen genau der gleiche sein wird ,
wie der jedes andern Seeofficiers in gleicher Stellung .
Er wird den regelrechten Dienstturnus durchwachen , seine
Wachen thun und seine „ Division " führen . Welchem der
drei Masten des Schiffes — die „ Olga " ist als Bark
getakelt , also mit Fock-, Groß - und Besanmast versehen —

seine Division angehören wird , steht gleichfalls noch nicht
fest . — Der Plan der ganzen Reise und diese Heranziehung
des Prinzen zum Dienst , so wie seine gründliche Erziehung
im Dienst , legen von neuem , wenn es eines solchen noch
bedürfte , Zeugniß ab von dem Ernst , mit welchem das

Hohenzollernhaus seinen Regenten - und Führerberuf auffaßt .
Dis „ Provinzial - Correspondenz " bringt auf Grund der

Handelskammer - Berichte einen Artikel über : „ unsere
Wirthschafts - Politik "

, an dessen Schluß es heißt „ Ange¬
sichts der zahlreichen Zeugnisse über die guten Folgen der

Zollpolitik und angesichts der mannichfachen in dieser
Beziehung constatirten Thatsachen wird es sich für Alle ,
die Sinn für praktische Verhältnisse haben , empfehlen , an
dieser Politik festzuhalten und im Sinne derselben zu
wirken : es geschieht dies nicht zu Nutz und Frommen einer
Partei oder Lehrmeinung , sondern im Interesse der wirth -

schaftlichen Verhältnisse Deutschlands , die durch diese
Politik begonnen haben , sich neu zu beleben und zu
stärken ."

Man wird sich erinnern , daß infolge einer bezüglichen
Interpellation im Herrenhause der Minister für Land «

wirthschaft eine Erhebung über die Frage zugesagt hat ,
wie weit die Güterparcellirungen nachtheilig für die bäuer¬
lichen Verhältnisse geworden sind . Diese Erhebungen ,
welche freilich nicht auf directem amtlichen Wege , sondern
durch die landwirthschastlichen Vereine vorgenommen worden
sind , haben ergeben , daß die unbefangene Ansicht des
Ministers , wonach diese ganzen Klagen vielfach übertrieben
seien , sich durchaus als richtig erwiesen hat . In einzelnen
Districien scheinen die Dinge allerdings mißlich zu liegen ,
so in der Provinz Hessen -Nassau . Es wird indessen von
den eonservativen Organen auch daraus mit unverkenn¬
barer Absichtlichkeit mehr Lärm gemacht , als es tatsächlich
erforderlich ist .

lieber die Breslauer Vorgänge schreibt die „Post " :
Das rücksichtslose Verfahren gegen die „ Staatspfarrer " ,
dasjenige in Beziehung auf gemischte Ehen , welche in
Schlesien so häufig sind und auf deren schonender Be¬
handlung der confessionelle Friede der Provinz zum großen
Theil beruht , rufen Frohlocken unter allen denjenigen
hervor , welche keine Beendigung des kirchenpolitischen
Kampfes wollen , und die ehrlichen Freunde des Friedens ,

welche gleich uns zu jedem Opfer bereit find , nur nicht
zur Selbstaufopferung des Staates , stehen wehrlos da .

Die Zahl der Veteranen aus den Feldzügen 1806
bis 1814 erlischt allmählig . Bei der Begründung des
Nationaldanks für Veteranen im Jahre 1854 wurden noch
64,368 Veteranen ermittelt , während ihre Zahl im Jahre
1880 nur noch 2293 betrug . Von 1854 bis 1880 sind
an Unterstützungen 6,265,296 Mk . bewilligt worden . Im
Jahre 1880 wurden 48,009 Mk . für Veteranen veraus¬
gabt und es blieb ein Kassenbestand von 476,392 Mk .

Die Handelskammer zu Mainz sagt in ihrem neuesten
Jahresbericht , es müsse mit Bestimmtheit behauptet werden ,
daß die laut ausgesprochene Meinung , daß , sobald der
Zolltarif bewilligt , Leben und Gedeihen in Handel und
Industrie eintreten würde , sich nach keiner Seite und in
keiner Weise bewährt hat . — Der Jahresbericht der
Handelskammer in Nürnberg enthält einen neuen kräftigen
Protest gegen ein Weitervörgehen des deutschen Reiches
auf dem betretenen Wege der Zollerhöhungen und die
Erklärung , daß die deutsche Industrie , sofern sie eines
Schutzes bedarf , solchen nicht durch Kampfzölle , sondern
durch Ausbau des Systems der Handelsverträge allein
wirksam erhalten kann .

Nicht geringes Aufsehen hat in der Stadt Burg bei
Magdeburg die Nichtbestäkigung zweier unbesoldeter Stadt --
räthe erregt , von denen der eine der Fortschrittspartei , der
andere der liberalen Vereinigung angehört . Gründe für
die Nichtbestätigung hat die Regierung zu Magdeburg nicht
angegeben . Die Stadtverordneten -Bersammlung hat daher
einstimmig Beschwerde hierüber bei der zuständigen Behörde
eingeceicht .

Wie auf dem Umwege durch die „ Gem .-Ztg . für
Elsaß -Lothringen " bekannt wird , hat der Kaiser eine Ehe -
jubiläums - Medaille gestiftet . Diese wird aus Anlaß der
goldenen oder diamantenen Hochzeit an würdige Jubel¬
paare verliehen , die einer Unterstützung nicht bedürfen .
Die Medaille ist von Silber , etwas größer und stärker
als ein Fünsmarkstück und trägt in prachtvoller Prägung
auf der einen Seite die Bilder des Kaisers und der
Kaiserin und auf der anderen Seite eine zur Feier paffende
Inschrift . Anträge auf Verleihung dieser Medaille können
aber dem Kaiser nur vor dem Tage der goldenen bezw .
diamantenen Hochzeitsfeier vorgelegt werden . Andere
Geschenke an Jubelpaare , abgesehen von Geldunterstützungen
an solche, die derselben bedürftig sind , werden nicht mehr
gewährt .

In Königsberg i . Pr . hatte der fortschrittliche Abge¬
ordnete Dr . Möller in einer der letzten Sitzungen der

Tagesüberficht.
Berlin , 11 . August . Se . Maj . der Kaiser ist heute

Vormittag im besten Wohlsein auf Schloß Babelsberg
eingetroffen .

Der „ Reichsanzeiger " bringt an der Spitze des Blattes
einen kaiserlichen Erlaß an den Reichskanzler aus Gastein
vom 4 . August , welcher anläßlich des Berichts über die
Ergebnisse der Reichspost - und Telegraphenverwaltung von
1879 bis 1881 die hohe Befriedigung des Kaisers über
die bedeutenden Fortschritte in allen Zweigen dieser Ver¬
waltung und über deren sachliche und finanzielle Ergebnisse
ausdrückt , sowie besondere Freude darüber ausspricht , daß
die Verwaltung auch der geistigen Ausbildung und der
Förderung der wirthschaftlichen Lage des zahlreichen Per¬
sonals ihre unausgesetzte Sorge widmet . Der Kaiser
spricht dafür allen betheiligten Beamten seinen kaiserlichen
Dank aus .

Die „ Pol . Corr .
" meldet von „ zuverlässiger Seite "

,
daß eine Reise des Kaisers Alexander lll . ins Ausland
nicht in Aussicht genommen sei, und bestätigt die Nachricht ,
daß über den Zeitpunkt der Krönung noch kein Beschluß
gefaßt worden sei.

In Bezug auf die geplante anderthalbjährige Reise
des Prinzen Heinrich an Bord der „ Olga " erfährt die

„Wes .-Ztg ." folgende nicht uninteressante Details : Daß
zum Commandanten des genannten Fahrzeugs der Gouver¬
neur und frühere Reisebegleiter des Prinzen auf der
Reise des „Prinz Adalbert "

, Frhr . v . Seckendorfs , designirt
worden ist, obgleich er seiner Anciennität nach nicht zum
Commando eines so bedeutenden Schiffes „ heran " ist, soll
darin seinen Grund haben , daß man auf diese Weise den¬
jenigen Unzuträglichkeiten vorzubeugen beabsichtigt , die sich
ergeben würden , wenn Commandant des Schiffes und
Gouverneur des Prinzen verschiedene Persönlichkeiten wären .
So weit bis jetzt bestimmt ist, soll der Prinz Heinrich keine
Kammer von irgend welcher besonderen Größe und Aus¬
stattung erhalten , sondern nur eine solche, wie die andern
Officiere gleichen Dienstalters und gleicher Function eben
auch . Daß seiner Stellung und der ihm immerhin gelegent¬
lich zufallenden Repräsenlationspflichten halber die Effecten
des Prinzen etwas umfang - und zahlreicher sein werden ,
als dies die normirenden Vorschriften gestatten , ist wohl
selbstredend . Diese „ überschießenden " Effecten werden in
besonders angewiesenem Raum untergebracht werden . Ob
der Prinz stets in der Officiersmesse zusammen mit seinen
Kameraden speisen wird , — seiner Zeit aß der Prinz
regelmäßig in der Eadettenmesse der „ Undine " mit , — ist
wohl noch nicht bestimmt . Das aber steht , schon jetzt fest,

s ) Gefangen und erlöst .
Roman von Emilie Heinrichs .

(Forletzung.)
Die Baronin schien einen äußerst wunden Fleck mit dieser

Frage berührt zu haben , denn Frau von Schodersheim er¬
blaßte unter der Schminke ; doch wieder beherrschte sie sich
und anmuthig den Kopf zurückwerfend , daß die Federn und
Blumen sich kokett in dem schönen nußbraunen Haar wiegten ,
versetzte sie lächelnd : „ Sie haben vollkommen recht , meine
beste Wetterau ! man hat dergleichen seltsame Passionen bei
Jugend und Schönheit für Häßlichkeit und Alter oft gleich¬
sam vor Augen und sieht sie nicht , weil die Passion nicht
immer zur Seite steht . "

Mit ihrem anmuthigsten und verbindlichsten Lächeln ver¬
neigte sie sich dabei gegen die Baronin , deren Herz von Zorn
und Scham zusammengepreßt wurde .

Doch verstand Adelheid von Wetterau es jetzt schon
meisterhaft , sich zu beherrschen und das natürliche Gefühl des
Zorns zu unterdrücken .

Auch sie wollte eine heiterlächelnde Antwort geben , als
Lieutenant von Miltitz Plötzlich ausrief : „ Dort tritt der Onkel
mit dem Hauptmann von Wülfing in den Salon ! "

Die Baronin bebte heftig zusammen und verlor auf einen
Augenblick vollständig ihre Selbstbeherrschung .

„ Eine Ueberraschung "
, sagte die Freiin ruhig „ der präch¬

tigste Kommentar Ihrer Behauptung , liebe Wetterau ! "

Diese verstand kaum die boshafte Bemerkung , sie rang
mit übermenschlicher Anstrengung nach Fassung .

Jene beiden Männer waren die Dämonen ihres Lebens ,
so dachte sie , die arme , leichtsinnige Frau , — ob mit Recht
oder Unrecht , wollen wir dahingestellt sein lassen .

Unseliger Leichtsinn , der die- nächste Zukunft nicht einmal
bedenkt, sondern dem schwachen Herzen , von den Leidenschaften

unterjocht , Alles gestattet , was cs ungestüm fordert ; — wo
die Vernunft das schwache Herz nicht regulirt , da rast der
Sturm der Leidenschaft dem verheerenden Sirocco gleich und
vernichtet erbarmungslos die Saat des reichsten Glückes .

„ Hauptmann von Wülfing mit meinem Gemahl ! " flüsterte
es in der geängstigten Seele der jungen Frau und wie ein
Nebel zog es vor ihren Augen hin .

Wer war Hauptmann von Wülfing ? —
Der Lion der vornehmen Welt , em schöner Mann , ein

ganzer Kavalier , blasirt bis zur Empfindungslosigkeit , ein
Mann , den nichts in der Welt mehr erregen konnte , mst einem
Worte , ein vornehmer Wüstling , den die Langeweile plagte ,
der mit sich selber nichts mehr anzufangen wußte , und jetzt
auf eine einträgliche Karriere sann , um seinen etwas desolaten
Finanzverhältnissen wieder aufzuhelfen .

Das war Hauptmann Willibald von Wülfing .
Die Fassungslosigkeit der Baronin von Wetterau währte

indessen nur einige Augenblicke , sie war sich nur zu gut be¬
wußt , daß die Verleumdung wie eine unsichtbare Kette in
diesem Salon sich umwand und mit äußerster Anstrengung
hatte sie die verrätherische Schwäche besiegt . Jetzt galt es
vor allen Dingen , das Probestück : der Verstellung abzulegen ,
dem äußern Anstande vollkommen zu genügen . Mit dem Tod
im Herzen , ein Lächeln auf den Lippen , Worte der Freude
mit dem Gedanken des Hasses .

Baron Wetterau war ein ziemlich hagerer Mann mit
kalten , vornehmen Zügenf , grauen stechenden Augen und kurz¬
geschnittenem grauen Haar .

Beide Herren erschienen im Reiscanzug und als die
Baronin ihnen jetzt rasch entgegeneilte , um sie mit freund¬
lichem Lächeln zu bewillkommnen , sagte der Baron , gleichsam
zur ganzen Gesellschaft gewendet : „ Ich hatte keine Ahnung
von ihrer Gegenwart , meine Damen und Herren , — sonst
wären wir , der Hauptniann und ich , nicht so hier eingetreten . "

Rasch näherte sich der Baron , ohne seiner Gemahlin ein
Wort zn gönnen , der Cröme - Gruppc , und sich tief vor der
Gräfin von Meiselburg verneigend , sagte er : „ Sie gnädigste

Gräfin ! müssen mich vor allen Dingen absolviren ob meiner
ctikettenwidrigen Erscheinung , nicht ich trage die Schuld , —
kein Diener auf seinem Posten , um mich zu benachrichtigen .
Man steht, der Hausherr fehlte im Regimente . " .

Die Hof - Aja fühlte sich bei dieser ûnzweideutigen Hul¬
digung ihrer Würde sichtlich geschmeichelt. Sie erhob sich ein
wenig mit ausgesuchter Grandezza , und erwiderte mit ihrem
süßesten Tone : „ Unkenntniß trägt die Absolution ohne Zweifel
schon in sich , mein lieber Baron ! Seien Sie uns Allen

feierlichst willkommen . "

Die Frenn von Schodersheim hob ihr goldenes Lorgnon
var die Augen und musterte den sich jetzt ebenfalls nähernden
Hauptmann von Wülfing mit dem vollen liebenswürdigen
Humor , der ihr , wenn sie wollte , zu Gebote stand .

„ Sie sind ein arger Verbrecher , Herr Hauptmann ! "

sagte sie langsam und laut genug , um von Allen , welche sich
in der Nähe befanden , gehört zu werden , „ wir kennen Ihre
Revolutionsgelüste , welche Sie nicht allein in dieser Familie ,
sondern auch sogar in die geheiligten Räume des Salons ver¬
pflanzen möchten . " —

Hauptmann von Wülfing blickte sie einigermaßen ver¬
wundert an , dann zuckte er kalt die Achseln und versetzte :
„ Sie haben also die Gnade , mich zu einer Art Revolutions¬
gärtner zu machen , meine Gnädige ! das klingt komisch , und
reizt zum Lachen , wenn es überhaupt noch vis oonaioa in
der Welt gäbe ! "

„ O , freilich gibt es solche noch, " lachte die Freiin , einen
boshaften Blick auf die Baronin werfend , „ Ihr Aufzug und
die ganze Ueberraschung überhaupt gibt uns Stoff zur herr¬
lichsten Ballade .

"

„ Ah , ich merke , der Stoff fzu kleinen Erzählungen be¬
ginnt Ihnen zu mangeln , gnädige Fran ! " sagte Wülfing
gleichmüthig , „ nun es ist mir immerhin angenehm , vielleicht
Ihr Retter geworden zu sein , die Komik behält überall im
Leben den Sieg .

"

Die Freiin biß sich auf die Lippen und schwieg, sie
durfte mit diesem Gegner nicht weiter gehen , er war ihr



Stadtverordnetenversammlung den Wunsch ausgesprochen ,
daß bei Eheschließungen der standesamtliche Act mit größerer
Feierlichkeit vorgenommen werden möchte . Der Magistrat
hat nun , diesem Wunsche entsprechend , auf dem Standes¬
amt ein besonderes Zimmer , in stilvoller Weise gefällig
tapezirt und mit hübschen Möbeln ausgestattet , Herstellen
kaffen , und man sieht nur noch einer Anordnung hinsicht¬
lich der Kleidung , die der Standesbeamte bei Vollziehung
des TrauacteL anzulegen hat , entgegen .

In Baiern hegt man offenbar die Besorgniß , daß der
neulich erwähnte Vorschlag , die norddeutschen Reisenden
möchten sich bei ihren Reisen in Baiern und Württemberg
mit den zur „Antwort " dienenden Postkarten aus dem
Reichspostgebiete versehen , in ausgedehnterer Weise zur
Ausführung kommen könnte . Man geht dort mit dem
Gedanken um , die zur Antwort dienende Hälfte der aus
dem Reichspostgebiete eingehenden Doppelpostkarten bei der
Aushändigung an den Adressaten mit einem Stempel zu
versehen und nur solche gestempelte Karten nachher zur
Beförderung zuzulaffen . Nur so könne ein Ausfall von
den baierischen Posteinnahmen abgewendet werden . Auch
dieser Plan zeigt nun wieder , wie unzuträglich doch in
jeder Beziehung die Verschiedenheit der Postwerthzeichen
in Deutschland ist .

In Alexandrien spricht man es offen aus , daß die
neuliche Recognoscirung , die ziemlich viel gekostet hat ,
überflüssig und daher thöricht war . Man ist heute gerade
so klug wie zuvor , man weiß heute wie neulich , daß
Arabi Pascha etwa 4 — 6000 Mann Truppen in den Ver¬
schanzungen von Kafr el Dauar stehen hat , aber ob er
mehr Truppen weiter südwärts zur Hand hat oder nicht
und wieviel , ist unbekannt . Mit den Recognoscirungsa
wird übrigens im kleinen Stile förtgefahren . Der ge¬
panzerte Eisenbahnzug war auch Mittwoch Nachmittag
wieder eine Strecke hinausgelaufen . — Die Araber arbeiten
fleißig an ihren Verschanzungen . Es heißt , daß im feind¬
lichen Lager Hungersnoth herrsche , doch ist das wenig
wahrscheinlich . In Alexandrien dagegen nimmt die Waffer -
frage einen sehr ernsten Charakter an . Nicht nur , daß der
Vorrath sehr spärlich ist , die chemischen Untersuchungen
haben nachgewiesen , daß unfiltrirtes Wasser aus dem
Eanal faule vegetabilische Substanzen in solcher Quantität
enthält , daß es nicht nur widerlich schmeckt, sondern auch
ungesund ist .

Das englische Kriegsschiff „Thetis " ist am 10 . d. früh
von Port Said nach Beyrul abgegangen . Mehrere Tausend
Mann indischer Truppen sind in Suez gelandet .

Marine .
Kiel, 8 . August. Der „ Voss. Ztg .

" wird von hier
geschrieben : „Das Panzergeschwader hat auf seiner Kreuz¬
tour nach der russischen Grenze und bei der Recognoscirung
der nur wenig besuchten nördlicheren Küstenvsrhältnifse sehr
ungünstiges Wetter gehabt . Die schweren Fregatten haben
aber auch diesmal bei heftig rollender See und orkan¬
artigem Sturm gut und sicher wanövrirt , was nicht nur
zu Gunsten der Seefestigkeit der Schiffs , sondern auch des
guten Erfolges der bisherigen Uebungen spricht . Die heftigen
westlichen Winde haben es dem Geschwader nicht gestattet ,
der aufzuklärenden Küste nahe zu kommen , und so hat die
Dauer der Kreuzung abgekürzt werden müssen . In der
Danziger Bucht haben jetzt die Schießübungen des Ge¬
schwaders begonnen ; dieselben werden drei Wochen in Bn -
fpruch nehmen , je eine Woche ist für Schulschießen , Uebungs -
fchießen und Gefechtsschießen bestimmt . Wenn einigen
Blättern gemeldet ist, daß in Anlaß der ägyptischen Wirren
die bisherigen Dispositionen über die Uebungen des Panzer -
geschwadcrs eine Aenderung erleiden dürften , so findet diese
Annahme hier nirgends Glauben . Das Geschwader wird
jedenfalls feine Schießübungen beenden und dann wird
die Inspektion erfolgen . Am 8 . September geht das Ge¬
schwader von Neufahrwasser nach Kiel und am 12 . von
dort nach Wilhelmshaven , wo am 16 . September die feier¬
liche Enthüllung des Denkmals zu Ehren des Prinzen
Adalbert stattfindet .

— Außer dem Kanonenboot „ Chclop " werden nach

Berliner Blättern noch die gedeckte Corvette „ Gneisenau "
und der Avisodampfer (?) „Zielen " nach dem Mittelmeer
entsendet und zu diesem Zwecke in Dienst gestellt werden .
Zum Kommandanten der „ Gneisenau " ist Frhr . v . d . Goltz ,
zum Kommandanten des „ Zielen

" Brandon ernannt . —
( Bezüglich des „ Zielen " beruht die obige Nachricht unfehlbar
auf Jrrthmn , da der „ Zielen " kein Aviso , sondern ein
Torpedoboot ist, für dessen Entsendung ein Zweck nicht
vorliegt . D . Red . )

Lokales .* Wilhelmshaven , 12 . Aug. Im Hinblick auf die
bevorstehenden Wahlen zum Abgeordnetenhause werden jetzt
eingehende polizeiliche Recherchen behufs Feststellung des
preußischen Jndigenats vorgenommen und alle Einwohner ,
deren Geburtsort außerhalb Preußens liegt resp . von dem
der Polizeibehörde nichts bekannt ist, werden nach dem
zuständigen Polizeibureau geladen und ersucht , den Nach¬
weis ihres preußischen Jndigenats zu führen .* Wilhelmshaven , 12 . Aug . Der Herr Handels¬
minister hat von den Königl . Regierungen eine Ausstellung
von Verzeichnissen der in ihren Bezirken am Schluffe des
Kalenderjahres 1881 in Geltung gewesenen , das Kassen¬
wesen der gewerblichen Arbeiter betreffenden Ortsstatuten
und der eingeschriebenen Hülfskassen verlangt .* Wilhelmshaven , 12 . Aug. In der gestrigen Schöffen-
gerichtssitzung kamen 9 Strafsachen zur Aburteilung . Das
Gericht fetzte sich zusammen aus den Herren Gerichts -
Assessor Schmidt als Vorsitzendem , Blockmacher Asmus
und Schneidermeister Transchel von hier als Schöffen ,
Polizeisecretär Wedekind als Amtsanwalt und Actuar
Steimer als Gerichtsschreiber .

Wenn sich Hunde aus dem maulkorbzwangfreien ol -
denburgischen Gebiet auf diesseitiges preußisches Terrain
ohne Maulkorb wagen , wird ihr Besitzer straffällig . Dem
Kaufmann Hark W . war sein Hündchen wcggesangen
worden , was ihm außer der Gebühr von 3 M . an den
Hundefänger noch 5 M . Polizeistrafe einbrachte . Seine
Berufung ward verworfen , di» Strafe indeß auf 1 Mai !
herabgesetzt , wohinzu noch die Gerichtskosten kommen .

Marinewerkmeister Adolf T . bat in seinem im ersten
Festungsrahon liegenden Garten 2 Kegelbahnen angelegt
und sollte , weil derselbe polizeiliche Erlaubniß hierzu nicht
eingeholt hat , mit 10 M . Geldbuße belegt werden . Hier¬
gegen hatte T . Widerspruch erhoben , weil Kegelbahnen
keine baulichen Anlagen im Sinne des Gesetzes seien ,
seien . Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an und
fprach den Beschuldigten von Strafe und Kosten frei .

Das sog . „Knobeln " oder Würfeln mit dem Becher
um Geld gehört unter die Glücksspiels , deren Duldung
an den Gastwirthen mit Geldbuße geahndet wird . Dem
früheren Gastwirth Wilh . F . wird nachgewissen , daß in
feinem Local am 3 . April d. I . auf diese Weise mit seinem
Borwissen geknebelt worden ist mit Einsätzen von 5 bis
50 Pf . Der Strafantrag lautete auf 100 M ., das Ge¬
richt ließ indeß mildernde Umstände gelten , weil F . noch
unbestraft ist, und erkannte nur auf eine Geldbuße von
15 Mark .

Am 21 . Mai wurde der Wachthabende auf der hies.
Hauptwache , ein Obermatrose , durch den Arbeiter Friedlich
H - in starken Ausdrücken wörtlich beleidigt , was dem Letz¬
teren heute eine Geldbuße von 30 M . ev. 5 Tage Gef .
einträgt .

Der Arbeiter F . A . S . hat sich Liner Straßenpolizei -
Contravent ou schuldig gemacht , ^egen die Polizeistrafe aber
Berufung eingelegt . Die Berufung ward verworfen und
3 M . Strafe festgesetzt.

Nach Aussage des 68jährigen Kesselschmieds Ferd . F .
haben ihm am 10 . Juli zu einer nöthigen Reise nach Jever
50 Pf . gefehlt . Er habe sich dieselben von einem auf dem
Bahnhof anwesenden oldendurgischen Gendarm leihen und
später zurückgeben wollen . Letzterer zeigte den F . wegen
Beitelns an , mit der Versicherung , der Beschuldigte habe
weder von einer Anleihe , noch von einem Zurückgebsn ge¬
sprochen . Der Strafantrag lautete auf 3 Tage Haft , das
Gericht sprach jedoch den Beklagten frei , indem es dm

jedenfalls an Schonungslosigkeit überlegen ; sie zählte ihn von
dieser Minute an zu ihren Todtfeinden .

Bei dem Baron von Wetterau aber schienen ihre Be¬
merkungen einen fruchtbaren Boden gefunden zu haben , er
blickte sie starr an und dieser stechende Blick schien sie zu ver¬
wunden .

„ Eine Neuigkeit für Sie , lieber Baron ! " sagte sie
plötzlich , ganz Lächeln und Liebenswürdigkeit , „ Sie werden
mir dankbar dafür sein . Machen wir einen Gang durch den
Saal .

"

Der Baron bot ihr kalt und vornehm den Arm und die
Medisance nahm ihren Fortgang in dieser Gruppe , obgleich
das eigentliche Haupt derselben fehlte.

Hauptmann von Wülfing verließ nach einiger Zeit die
Crsme , und verlor sich wie zufällig in ein Seitenzimmer und
von da in ein Cabinet , hier fand er , was er suchte.

Adelheid von Wetterau stand am Fenster und drückte
die Stirn gegen die Scheiben . Sie kämpfte vergebens mit
der Qual ihres Innern , und fühlte sich ohnmächtig gegen
ein Geschick , das seine furchtbaren Fesseln langsam aber sicher
um sie schlug, sie erbarmungslos zu vernichten .

Der Hauptmann stand einen Augenblick hinter der Ba¬
ronin , und betrachtete sie in dem magischen Halbdunkel mit
einem unsagbaren Blick .

Endlich berührte er leise ihre Schulter . Sie fuhr er¬
schreckt herum .

„ Mein Gott , Sie sind 's , was steht zu Ihren Diensten ? "

stammelte sie verwirrt .
„ Nichts und Alles , gnädige Frau ! " versetzte der Haupt -

mann ruhig , „ Sie haben doch unfern Kontrakt nicht ver¬
gessen. "

„ Nein , ich habe diesen für Sie wie für mich so schimpf-
uchen Kontrakt nicht vergessen "

, sagte die Baronin tief auf -
athmend , „ morgen können Sie Ihren Judassold in Empfangnehmen , — und dann — " - ^ r,

- 3^ )6 ° Frau ^ antwortete ^ Hauptmann mit
ironischer Ruhe , „ ist des Teufels Antheil bezahlt , Ihre Seele

frei ! — Um Ihnen dieses zu erleichtern "
setzte er mit ver¬

wundendem Spott hinzu , „ schleppte ich den Herrn Gemahl ,
der doch wohl den Schlüssel zur Kassette bei sich führt , früher
als sein Wille eigentlich war , mit nach Hause ; — wir trafen
uns auf der Reise . "

Ein unsägliches Gefühl der Verachtung und des Hasses
wogte in der Seele der Baronin , — und diesen Elenden
hatte sie einst , bevor sie dem Grafen ihre Hand gereicht,
geliebt .

„ Sie sind ebenso niederträchtig als ehrlos "
, sagte sie

dann leise mit gepreßter Stimme , „ ich hasse und verachte Sie ,
und wünsche nur , Ihnen im Leben nie wieder begegnen zu
dürfen " .

Mit einer wahrhaft hoheitsvollen Bewegung wollte sie
an dem Hauptmann vorübergchen , doch er vertrat ihr den
Weg , zum ersten Male nach langer Zeit blitzte sein Auge
wieder in Zorn , der Schimpf von dieser Frau , deren Ehre
er noch wie ein Spielzeug , das er nach Belieben zerbrechen
konnte , in seiner Hand hielt , scheuchte die Blasirtheit des
Wüstlings , er war ja . als Kavalier noch immer ein Mann
von Ehre ! —

Hauptmann von Wülfing ergriff den Arm der Baronin
und sprach halblaut : „ Sie sind eine Unkluge , daß Sie es
wagen , mir zu trotzen , mich durch Schimpf zu reizen , mich,
der Sie mit einem Worte vernichten kann . Es wäre klüger
von Dir , Adelheid , mich noch künftig zu Deinen Freunden zu
zählen , denn wisse — "

Er blickte sich vorsichtig um , ob Niemand lausche und
fuhr dann fort : „ Die Summe , welche ich von Dir gefordert ,
soll meiner Hof - Karriere als Basis dienen . Ich will auf¬
richtig gegen Dich sein , weil ich keinen Verrath von Dir zu
fürchten habe ; — Du wirst mir im Gegentheil nützen . Ich
weiß , Du hast große Gewalt über Deinen Gemahl , er liebt
Dich wie ein Zwanzigjähriger " .

„ Genug "
, sprach die Baronin stolz , ich mag Ihr Ver¬

trauen nicht besitzen , schenken Sie es einer Andern , welche

Umständen nach annahm , daß F . wirklich nur an eine
Anleihe gedacht habe , andernfalls schwerlich gerade einen
Gendarm zum Anbetteln herausgesucht haben würde .

Wegen einer Straßenpolizeicontravention , Abfahrens
von Bauschutt an einer Straße , wird der Maurer Diedr .
R . in die gelindeste Strafe , zu 1 M ., verurtheilt . — Die
Verhandlung in einer gleichen Contraventionssache gegen die
Ehefrau des Arbeiters L . wurde ausgesetzt .

Von der Beschuldigung , eine längere Schuldersäumniß
seines Sohnes veranlaßt zu haben , ward der Handelsmann
Jul . C . freigesprochen , da er Nachweisen konnte , daß der
Knabe das 14 . Jahr bereits überschritten habe .* Wilhelmshaven , 12 . Aug . Heute Morgen verun¬
glückte der Zimmermann Gramm an Bord S . M . S .
„ Stein " dadurch , daß derselbe aus Unvorsichtigkeit mit
einem Bein zwischen die Kette , welche verholt wurde , ge -
rieth und eine starke Quetschung erlitt , welche seine Ueber -
führung nach dem Lazareth nöthig machte .* Wilhelmshaven , 12 . Aug . Eine Abtheilung der
Mannschaften der Matr . Artillerie hielt gestern Abend im
Mühlengarten zu Kopperhörn eine gesellige Feier ab , bei
welcher die Militärcapelle concertirte und nach eingebrochener
Dunkelheit ein Feuerwerk abgebrannt wurde . — Im Ber¬
liner Garten concertirte gestern Abend ein Sextett der
Maririecapelle .

* Wilhelmshaven, 12 . Aug. Das von unserer Ma¬
rinecapelle zu morgen Sonntag ang - kündigte Concert in
Zwischenahn wird im Röben '

schen Etablissement daselbst
abgehalten werden .

* Wilhelmshaven, 12 . Aug . In „ Burg Kuhphausen " ,
bekannt durch seine hübschen parkarttgen Anlagen , wird
morgen Nachmittag ein Concert von der Krone 'schen Musik¬
capelle aus Jever gegeben werden mit nachfolgendem Ball
in einem besonders hierfür erbauten Zelt . — Abends wird
eine bengalische Beleuchtung ausgesührt und ein Feuerwerk
abgebrannt werden .

f Bant , 12 . Aug . Die freundlicher gewordene und
hoffentlich jetzt beständiger bleibende Witterung wird vor¬
aussichtlich auch den Restaurationsgärten zu Gute kommen
und sei deshalb hiermit aufmerksam gemacht , daß bei gün¬
stigem Wetter im Garten „ Zum Banter Schlüssel " in
Belfert allsonntäglich Nachmittags — so auch morgen —
Freiconcert stattfindet .

Aus der Umgegend und der Provinz »
Aurich , 10 . Aug . Schiffer Menne Sasthoff aus

Wiesens will als der erste angesehen werden , der die Schiff¬
fahrt auf dem Ems - Jade - Canal privatim eröffnet hat .
Derselbe hatte im Aufträge der Baubehörde Steinkohlen
und Oel nach Wiesens zu befördern und fuhr gestern Nach
mittag mit einer frischen Brise in Begleitung einiger
Passagiere aus Aurich , welche sich zur Bedienung der „ Ge¬
schütze" erboten hatten , unter lautem Hurrah aus dem
neuen Hafen . Festlich war das Schiff beflaggt , laut
knallten die Pistolen und leicht glitt das Fahrzeug auf der
neugeschaffenen Ems - Jade -Ader dahin gen Mittelburg , wo
Station gemacht und „Einer " aus die fröhliche Fahrt ge¬
nommen wurde . Dann gings weiter , aber ohne Sturm
und — doch nicht ohne Strandung . Zwischen Mittelburg
und Wiesens ist ein etwa 12 Fuß breiter Erddamm im
Canalbett sitzen geblieben , der sich dem Auge des Schiffers
verborgen hatte . Auf diesen Damm fuhr das Schiff jäh¬
lings auf , ein Ruck , und fest saß es . Zum Glück sind
die Auricher Passagiere in Mittelburg an Land und so
vor dem Strandungsfall bewahrt geblieben . Das Schiff
aber ist mit Aufgebot vieler Kräfte diesen Nachmittag wieder
flott geworden und so ist diese erste Fahrt mit Hindernissen
doch noch glücklich verlaufen .

Loga, 11 . Aug. Gestern Nachmittag wurde die am
6 . d . M . auf Philippsburg verstorbene Gräfin Jda Wedel
zur letzten Ruhestätte begleitet . Dem Wunsche der Ver¬
blichenen gemäß wurde dieselbe auf dem neuen Friedhofe
beerdigt ; eine große Zahl Theilnehmender folgte der Leiche
und gab damit Zeügniß , daß die Entschlafene sich allge¬
meiner Beliebtheit erfreute . Ihr Andenken wird , nament¬
lich auch bei den Bedürftigen hiesiger Gemeinde , denen

Ihrer würdig ist . Man wird mich in der Gesellschaft ver¬
missen, lassen Sie mich gehen , Hauptmann von Wülfing ! "

„ Du gibst dem alten Freunde also zum zweiten Male
ein Körbchen " rief der Hauptmann mit seiner gewöhnlichen
Frechheit , indem er die junge Frau , bevor sie nur eine Ahnung
davon haben konnte , mit beiden Armen umschloß und ihr Ant¬
litz mit Küssen bedeckte .

Sie rang wie eine Verzweifelte mit dem Entsetzlichen ,
der ihr dabei mit furchtbarem Hohn ins Ohr flüsterte : „ Du
hast Dein Schicksal selber entschieden , Unglückliche ! warum
stießest Du die Freundeshand zurück, — jetzt Verderben gehe
Deinen Gang ! "

Hätte die Baronin , welche dem Wahnsinne nahe war ,
in diesem Augenblicke es ahnen können , daß ihr Gemahl in
der Thür des Kabinets stand , und die Portiere halhzurück -
geschlageri , den funkelnden Blick auf die Szene vor sich ge¬
heftet hielt , sie hätte den Berräther ohne weiteres Besinnen
mit ihren Händen erdrosselt und sich dann hinuntergestürzt
aufs Straßenpflaster .

Dann aber , als deS Gatten dumpfe Stimme an ihr ent¬
setztes Ohr schlug , als sie ihr vollständiges Verderben empfand ,
da schwand ihr leiseF >as Bewußtsein , und wie ein verhallendes
Gewitter zog fern und ferner das Gebraust der Stimmen an
der Armen vorüber .

6.
„ Betrogen ! " knirschte Baron Wetterau , „ das kann nur

Blut sühnen " .
Der Hauptmann ließ die Ohnmächtige rasch in einen

Sessel gleiten , und trat mit der größten Kaltblütigkeit auf
den Baron zu , der vor Wuth kaum zu athmen vermochte .

„ Vergessen Sie nicht , Herr Baron ! " sagte er leise , „ daß
einige Schritte von uns entfernt ein skandalsüchtiges Publikum
sich befindet , welches diese pikante Geschichte mit Heißhunger
verschlingen würde , — Sie wären dabei immer die lächerliche
Figur , und die Schodersheim hätte einmal einen außergewöhn¬
lichen Stoff für den kleinen Cirkel ; wir machen die Sache unter
uns ohne Aufsehen ab, Herr Baron ! " (Forts , folgt .)



sie gern und viel hülfreiche Hand bot, noch lange in Ehren

Osnabrück. 10. Aug. Der Bau der Eisenbahn Os¬
nabrück - Brackwede wird wahrscheinlich noch in diesem
Jahre begonnen werden und bis zum Herbst nächsten
Jahres beendet sein . Die Vorarbeiten sind bereits nahezu
vollendet . . ^

Bremen 11 - Aug. Die Aussichten auf Rettung des
bei Lizard gestrandeten Lloht Kampfers „ Mosel " sind sehr
gering . Der Kiel ist vom Heck bis zum Vordermast zer¬
trümmert, das Hauptdeck wird vom Wasser überspült . Der
Capitän verließ 20 Minuten vor der Katastrophe das
Deck und gab das Commando an den 4 . Ofstcier der
Wache ab._ _"

Vermischtes.
— Kassel , 9 . August . Großes und berechtigtes

Aufsehen erregt dahier die gestern Abend zu später Stunde
in einem Concertgarten erfolgte Verhaftung des steinreichen
israelitischen Rentiers K . wegen dringenden Verdachts des
wissentlichen Meineids . Derselbe ist beschuldigt, die Be¬
zahlung der eingeklagten Forderung eines Bauhandwerkers
im Betrage von 120 Mark für bestellte Arbeiten und
Lieferungen dadurch umgangen zu haben, daß er beschwor ,
den Kläger gar nicht zu kennen. Die gegen eine offerirte
Caution verlangte Haftentlassung wurde natürlich verweigert .

— Ungarische Zustände . Das im Sasder Bezirk ge¬
legene Dorf Eghhazber scheint ein veritables Räubernest
zu sein . Der r-ortige Ortsrichter Johann Timar , der dieser
Tage als Gefangener in das Fünfkirchener Gerichtsgefängniß
eingebracht wurde , betrieb gewerbsmäßig die Hehlerei und
leistete dadurch den Räubern der Umgegend in ihrer Thätig--
keit Vorschub . Eine bei ihm vorgenommene Hausdurch¬
suchung ergab ein überraschendes Resultat. Man fand
Schinken , Fässer mit Schweinefett und andere verdächtige
Gegenstände , was zur Festnahme des Richters Veran¬
lassung bot.

— Die eine kürzere Verbindung zwischen Norden und
Süden herstellende Bahn Hanau- Eberbach wird seit 1 . Juni
mit Schnellzügen befahren , welche in Hanau an die Nacht¬
schnellzüge der Route Frankfurt- Eisenach- Lsipzig -Berlin an¬
schließen und im Süden über Heilbronn , Stuttgart, Schaff¬
hausen , Zürich nach der Schweiz und über den Gotthard
directe Fortsetzung haben . Ankunft von Norden in Heil¬
bronn 11 Uhr 21 Min . Vormittags, Stuttgart 12 Uhr
42 Min . Mittags , Zürich 8 Uhr 12 Min. Abends ; Ab¬

fahrt nach Norden aus Zürich 7 Uhr 20 Min . Vormittags,
Stuttgart 3 Uhr 12 Min . Nachmittags , Heilbronn 4 Uhr
36 Min . Nachmittags . Vom 10 . August an werden über
diese neue Route directe Biüete zwischen Berlin (Anhalter
Bahn ), Dresden, Leipzig , Erfurt , Eisenach, sowie Constanz,
Schaffhausen , Stuttgartund Heilbronn zu theilweise billigeren
als den bisherigen Fahrtaxen ausgegeben .

— Die Freunde Ludwig Jahns und der Turnsache
wird es gewiß interessiren , zu erfahren , daß der nord-
amerikanische Turnerbund beschlossen hat , den Enkel Jahns,
Friedrich Ludwig Jahn in Baltimore, auf Bundeskosten
zum Turnlehrer ausbilden zu lassen.

— Harte Strafe. Bei einem Fest, das am Sonntag
im Tuileriengarten zu Paris stattfand , wurden 2 Männer ,
die, um das Eintrittsgeld zu sparen, über die Mauer klettern
wollten , durch die Berührung der Leitungsdrähte für das
elektrische Licht getödtet.

— In den Vereinigten Staaten hat die tropische
Hitze während des letzten Monats viele Opfer gefordert .
Am 25 . Juli sind in Nework bei 97 Grad Fahrenheit im
Schatten 17 Personen infolge Hitzschlags gestorben, während
eine ganz große Anzahl anderer aus derselben Ursache
erkrankte.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 4 . bis incl . 10. August 1882 .
Geboren . Ein Sohn : dem Takler H . G . Mehnen, dem Feld¬

webel in der Kaiserlichen Marine F . F . W. Roheck, dem Obermaterialien-
Verwalter in der Kaiserlichen Marine A . Vogt. Eine Tochter : dem
Matrosen F . Arends , dem Bautechniker P . R. Bowitz , dem Maschinen¬
bauer C . Jaschinski , dem Schifss- Capitain I . F . T . Merzenich , dem
Buchdruckereibesitzer Th . Süß . dem Feldwebel in der Kaiserlichen Marine
A . E . F . Meyer, dem Lieutenant z. S . H . Gercke I , dem Segelmacher
I . F . W . Klarmann , dem Bauführer C . I . Milleg .

Aufgeboten Der Büchsenmacher C . F . Weiß zn Wilhelmshaven
und die CH . A . F . Falcke zu Quakenbrück , der Oberfeuermeister in der
Kaiserlichen Marine A . E . E . Pautz zu Wilhelmshaven und die E . P.
Täuber zu Fischbach, der Zimmermann I . I . Popken zu Heppens und
die Köchin I . Th . M . Mehrings zu Wilhelmshaven, der Schmied C .
L. Braun und die Wiltwe G . L . N . B . H . Weiland, geb . Arens , Beide
zu Neubremen, der Maschinenbauer H . A . A . Schneider und die I . R .
Markwitz , Beide zu Wilhelmshaven.

Eheschließungen . Der Schreiber in der Kaiserlichen Marine
F . H . A . Grote und die H . R . Peekes , der Klempner I . M . Müller
und die S W . Alander, der Maurer W . I . A . Gunkel und die A .
C . M. Kanberg.

Gestorben . C . C. M . Finke , geschiedene Ehefrau des Lehrers
Hein, 47 I . 3 M. 15 T . alt, ein Sohn des Seifenfabrikanten C . E .
Hermann , II . 7 M. 14 T . alt, die Wittwe des Landwirths F . W.

'

Tiemann , S . M . geb . Tönniessen , 85 I . 7 M. 14 T . alt, der Werft«
arbeiter T . W . A . Pabst, 44 I . 1 M. 7 T. alt.

Literarisches.
Der Wilhelmshavener Kalender 1883 , Preis 35 Pf. , Verlag von

Bültmann u . Gerriets Nachf . in Barel , ist soeben erschienen nnd möchten
wir dies gediegene Volksbuch allen Lesern unseres Blattes bestens em¬
pfehlen . Zwei hervorragende, eigens für den Kalender geschriebene,
größere Originalarbeiten , die in Norddeutschland Aufsehen erregenwerden,
zeichnen den Jahrgang 1883 besonders aus . Wir meinen die Novelle
„Didde und Gerold oder der unglückliche Kampf um die Friedeburg
bei Atens. Eine Erzählung aus der Butjadinger -Geschichte" und dem
interessanten geschichtlichen Aufsatz über Edo Wiemken den Aelteren, den
berühmten Friesenhäuptling. Der letztere Aussatz trägt die Ueberschrift
„Vor 500 Jahren" und ist von dem Verfasser des Aussatzes „Neuenburg"
im Jahrgang 1882. Der Kalender ist in allen Buchhandlungen und
Buchbindereien Wilhelmshavens zu haben .

Zahlen -Räthfel
123456789 eine Stadt,
13235677 ein Vorname,
2 7 6 ein Säugethier ,
8 4 1 2 7 ein Fluß ,
7 8 9 7 2 ein Maß .

Auflösung des Preisräthsels in Nr. 183 :
„S ch e i n h e i l i g".

Es gingen 11 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel au
Ae l ene v . Strom hier.

Kaffee-Surrogat . In dem jüngst erschienenen zweiten Supp .
lement-Band des Meyerschcn Conversations-Lexikons wirdKaffee-Surrogat
etwa folgendermaßen besprochen : „Kaum bei einem andern Nahrungs¬
und Genußmittel spielt die Surrogatfrage eine so große Rolle wie beim
Kaffee . Die verschiedenartigsten Pflanzentheile, namentlich Samen und
Wurzeln, werden benutzt , und , indem man sie rostet wie die Kaffee¬
bohnen , gewinnt man Substanzen , die wenigstens dem Kaffee darin
ähnlich sind, daß sie wie dieser emphreumatische Producte enthalten, die,
wenn auch von etwas abweichender Beschaffenheit , auf den Organismus
doch einigermaßen ähnlich wirken mögen , wie die empyrcumatischen Be .
standtheile des Kaffees . Das Kaffein freilich fehlt allen Surrogaten.
Eins der werthlosesten Surrogate, der Cichorienkaffee , ist leider am
meisten verbreitet. Es verdient daher Beachtung, wenn ein Kaffeesurrogat
auftaucht, welches billig genug ist, um den Kampf mit denselben ans.
nehmen zu können , und dabei einen wahrhaften wohlschmeckenden Aufguß
liefert . lieber solche Surrogate, welche er sorgfältig untersucht hat, be¬
richtet Dr . Hager. Nach seinen Mittbeilungen liefert der Kaffee-Ersatz
von Leusmann und Zabel in Hannover einen vortrefflichen Aufguß, der
auch so munter macht und ebenso belebend auf die Verdauungsweae und
den Stoffwechsel wirkt , wie echter Kaffee. Dabei giebt er an Wasser
mehr eiweißartige Körper ab , ohne aus das Nervensystem so erregend
zu wirken , wie echter Kaffee, und eignet sich daher ganz vortrefflich für
Kinder. Dr . Hager glaubt, namentlich dieses Kaffsesurrogat empfehlen
zu fallen ."

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag : Vorm . 12 U . 33 M . , Nachm. 12 U . 38 M .

Montag : Vorm . 1 U . Itz M . , Nachm. 1 U . 17 M .

Submission.
Die Lieferung von 764 ediu

Kiefernholz in 6,5 m langen S pund -
pfählen zum Bau der Kaimauern
zur zweiten Hafeneinfahrt scll im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Donnerstag ,

den 24. August 1882,
Nachm. 5 Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬
bau- Commission Termin anberaumt,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„Lieferung von Spund -
psählen "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur, sowie
in den Expeditionen des Deutschen
Subwissionsanzeigers" ,Berlin8'sV .,
Ritterstraße 55 , und der Sub-
misstonszeitung „ Cpclop "

, Berlin
81V. , Friedrichsstraße 1 , zur Ein¬
sicht. aus, auch können Abdrücke ge¬
gen 0,15 M. für den Bogen und ge
gen 0,60 M . für ein vollständiges
Exemplar von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven, 10. August 1882
KiüseMie Marme -Kafmbau -Kaisecliliie Marme -Kafmbau -

Bekanntmachung .
Die beiden Compagnien des See¬

bataillons Hierselbst werden am 14.
und 15 . d . M . , von Morgens 6 Uhr
ab , das Gefechtsschießen abhalten ,
und zwar zu Lande und zu Wasser
unweit der Männer - Badebude ;
außerdem an denselben Tagen wäh
rend des Hochwassers auch von
Wasser zu Land in der Nähe des
Banter Kirchhofs mit der Schuß¬
linie nach dem Banter Außentief ,
was zur Warnung des Publikums
hierdurch bekannt gegeben wird .

Wilhelmshaven, 9 . August 1882 .
Der Kgl . Amtshauptmann.

I . V . : Hibbe .

Bekanntmachung.
Den Militairpflichtigeu der Jahr¬

gänge 1862 und früher, welche in
dem letzten Aushebungsgeschäft zur
Ersatzreserve I . resp . II . designirt,
resp . ausgemustert sind, wird hier¬
durch aufgegebm , sich ihre Ersatz¬
reserve Scheine resp. Ausmusterungs- !
Scheine unverzüglich von dem !

Magistrats - Büreau während der
Dienststunden abzuholen .

Wilhelmshaven, 10. August 1882.
Der Magistrat.
Verkaufs-

Bekanntmachung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

weide ich folgende Gegenstände,
als : 1 Pianino , 1 Spiegel in Gold¬
rahmen und 8 Polsterstühle am

Montag ,
den 14. August 1882,

2 Uhr Nachmittags,
in der Wilhelmshalle hier,
öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven, 11 . August 1882 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Nachdem ich als

vxxxv « «
gerichtlich vereidigt bin , bringe ich
mich bei vorkommenden Anlässen
dem geehrten Publikum hierzu in
gütige Erinnerung. Gleichzeitig em¬
pfehle ich mich zur Anfertigung von
Zeichnungen , Kostenanschlä
gen re . sowie zur Leitung von
Bauten resp. Reparaturen oder
Uebernahme derselben.

I . Frielingsdorf ,
_ Maurermeister.
ur Aufnahme von Nachlaß - Jn -

ventaren , Anfertigung von Vor¬
mundschafts - und Curatel-Rechnun -
gen , Klagschriften , Eingaben an Be¬
hörden , Testamenten , Kauf - und
Miethverträgen u. dgl . m . , sowohl
in Kgl. Preuß . als Großh. Oldenbg .
Gebieten , empfiehlt sich

Lothringen 64. Auct . Janffen .

Oeffentlicher
Werkauf

von

bei iler ^ '

UMelmskalieii M «ker Icule.
Der - ritte und letzte Termin

zum Verkaufe der zum Nachlasse
des sei . Gutsbesitzers Hrn . Adolph
de Couffer zu Hahn gehörenden ,
bei Wilhelmshaven belegenen Im¬
mobilien (näher beschrieben in Nr.
132 dieser Zeitung) findet am
»» . August d . I .,

Nachm N Uhr ,
im Gasthause „ Lar Xrelrv "
( O. 8vIr « lL) in Belfort ei
Wilhelmshaven statt .

Ein fernerer Aussatz findet
unter keinen Umständen statt.

Kaufliebhaber ladet ein
A . Schußler ,

Auctionator zu Ovelgönne .

Zu verkaufen
eine sehr gute milchgebende Ziege .

I?. UrittliiL ,
Ostfriesenstraße Nr . 28.

Ich habe noch
13 Ferkel ,

5 Wochen alt, zu verkaufen .
^ rlvckr . Nnrtvns ,
Neuender -Altengroden .

Zum Winterbedarf empfehle :
Stück-, Knubbel-

und

Nutz - Kohlen ,
Preß- und Aiäjtorf,
Kloben- u . Splitterholz
Waggon -, last - und centnerweise,
vorzüglich gut und billig.

Kaiserstraße 3 ._

Schutz
gegen Durchfall , Leib¬
schmerzen und Magen¬

beschwerden.
Die von mir allein echt nach ge¬

nauer Vorschrift des Sanitätsrachs
und K - eisphystcus Or . Zehn be¬
reiteten 8iL» «l«8-VropLsii ha
den sich , wie allgemein bekannt ist ,
seit vielen Jahren auf See - und
Landreisen , auf der Jagd und in
derFamilie als Universal-Hausmittel
ganz besonders gut bewährt. Die
Bundes -Tropfen sind bei fast allen
tüchtigen Wirthen zu kaufen und
direct gegen Einsendung oder Nach¬
nahme von Mk . 4 .40 in Probe-
kistcheir mit 2 Literflaschen franco
jeder Poststation zu beziehen von

XirckvriL»«!»
in Hamm in Westfalen .

E^ ch habe auf sofort eine hübsche
Unterwohnung zu ver-

miethen .
Belfort 0 . ^ olunickt .

Halten unser

(L öU -KlllW
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel ök Wöge , Roonstraße

NmWmCajfee
erzielt man durch Beimischung von
echtem Feigen Caffee aus den
preisgekrönten Fabriken von

Xnckr« Hoksi »,
Salzburg (Oestr. ) u . Freilassing (Baiern ) .

Vorräthig in Wilhelmshaven bei
Hrn . Arnoldt C - I .

„ Brockschmidt H. D .
„ Christians H. F.
„ Janffen Ludw .

-dl
aus der Dampfbrauerei von

Kenn Vk . ^ «rtlLttt«»
aus Jever .

Ferner : große Auswahl von

Kigarren
im Preise von 3—12 Mk . pro
100 Stück empfiehlt

Joh . Fangmann ,
Bismarckstr . 59 I .

Bei Zahnschmerz und
Mundgeruch ist Dr . Har-
tung 's berühmtes LsUi »-

sicherstes
Mittel ; a Fl . 1 Mk . echt in
Wilhelmshaven bei

D . HitsivKruck .

Roonstraste 1V1 ,
hält sich bei billigster Preisstellung
empfohlen .

Roonstraste 1V1 ,

dik . Kinderwagen , um damit
zu räumen, billigst .

Laaer von sämmtlichen Gummi¬
artikeln,Hosenträgern,Tur -
uergürteln , Leberwaaren ,
Holzkoffern,Seilerwaarenrc .

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Qualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen.

Dem , der
-IW ÄrUH « beim Gebrauch
von K . Kauffmann 's

(k Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht. — Den Kindern dos
Zahnen zu erleichtern , Unruhe und
Krämpfe fern zu halten , sind nur
im Stande meine verbesserten

2slinkal8b3nck8r.
K. Kauffmann, Berlin

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . I . Schindler .

Garantirt reine

Puder - Chocolade
( entölter Cacao )

nach holländischer Methode bereitet,
in anerkannt vorzüglicher Qualität,
liefert die Chocoladefabrik von

Bernard Bavink
in Leer (Ostfrsld.)

(k IN l» N können das Zu .
ll lll ^ ll schneiden erlernen

bei Frau Winter ,
Bismarckstraße Nr . 60.

Liefere von jetzt an
guten Torf .
I . F. Siems , Belfort,

_ Akazienstrvße 11.

Zu verkaufen
ein Fuder gutes Pferdeheu bei

Hvii »r1«I» Hiiiiiiann ,
Neuender - Altengroden .

Zu vermiethen
am 15 . September oder 1 Octbr.
eine Wohnung .

I . F . Sievers ,
Belfort , Werftstraße.

(Lin tüchtiger , solider junger12/ Mann , in der Colonial -,
Manufacturwaren - und Ge¬
treidebranche erfahren , sucht
pr . Octbr. oder Novbr . Stellung
für Lager, Comptoir oder Reise.

Prima Referenzen .
Offerten unter X . 1VV bef .

die Exped. d . Bl.

Gesucht
auf sofort ein Schmiedegeselle.
8 . Xuoox , Schmiebemstr . - Wwe .

Visiten - Karten
Bismarckstraße 59.

werden schön und billig angesertigt.
DK . 8ü8L.



Federn und Daunen
in allen Sorten , wie auch fertige Betten von 36 Mk . an ,
vollständig zweischläfige , in großer Auswahl bei

n . VaruiraiLiL .

FA . FA .
L

größtes Commissivnslager an ^» Cigarren , Cigaretten, Rauch- , Kau- Srs und Schnupftabak ,V Wkiolisel - , kr^ere- unä Ikonpfsiken , ^
-N MeerslÜMmmaarm , ^
d Spirituosen , Liqueuren und Weinen ,

sowie reichhaltiges Lager von oft - und westindischen
Muscheln und Korallen . ^

Z Rollert Wolf , p
FA. FA.

Juwelier, Gold- und Mberarbeiter , ff
Roonsteaße Nr . 83 ,

empfiehlt sein vollständig neu assortirtes Lager der modernstenGold - , Silber - und versilberten Waaren zu billigsten 2
'

Preisen . — Ankauf von Juwelen , Gold und Silber « t

H .n § nst IÄ38S ,
' " ''

,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendulen,
Regulatoren, Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

M . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und lne Preise
überraschend billig find .

Bremer , zu fest verzeichneten Preisen in großer Auswahl , außerdem für
Monopolfreunde

ein ziemliches Sortiment Formen -Cigarren , Hand - Cigarren , Cigaretten ,
Schnupftabak und Rauchtabak laut gedrucktem Preiscourant der Kai¬
serlichen Tabaks -Mannsaetur in Strastburg empfiehlt

Wichtig für jede Hausfrau !

„ LaMtz - 8par - ^ xtraet ,
„ § 6LMU - LM6tzorLVn .

Begutachtet vom Lebensmittel- Untersuchungs- Amt Hannover
und anderen Autoritäten,

aus der Fabrik von I, « ASM » HI » L Lnhsl , Hannover , ist zu
haben bei den Herren : ^ IV 8 « I »niirnehvr , H . 8vhüir -
in « Iz »« i > iiin8 , I « . Idultliei , H, .
V 1Ib « it8 , H . V . Iki « cli8 < li ! tti <lt _

Ge ^ehäfts -GköWnung .
Mit heutigem Tage eröffnete ich Hierselbst , Bismarckstraße

Nr . 22 , meine 8vü « »Lsste- und 8 «h1v88vr -1V6rIr8tntt
und bitte , indem ich reelle und prompte Bedienung bei billigster Preis
stellung verspreche , um geneigten Zuspruch .

Hochachtungsvoll -

« Ukrmalker,
B e l f o r t.

Erhielt von einer gutrenommirten Goldwaarenfabrik den com
misstonsweisen Verkauf ihrer Fabrikate , bestehend in Garnituren ,
Brochen , Ohrringen , Medaillons , Kreuzen , Idingen , Haar -
ketten-Beschlägen re. , und halte dieselben meinen geehrten Kunden
unter billigster Preisstellung bei Beda rf bestens empfohlen .

preußische Original-Loose
zur Hauptziehung 166 . Lotterie vom 11 . bis 26 . August 1882
(Hauptgewinn : 450,000 Mk . baar ) : a 350 , ^ a 150 ,
V4 a 75 Mark , sowie kleinere Antheile an Original Loosen :
>/z u 30 , >/i « » 15 , >/gg a 7 V2 Mark versendet gegen baar
Carl Hahn in Berlin 8, Alexandrinenftraße 66.

Din g Hohenzollern.
Heute Sonntag , den 13 . er. :

Er « « « « TNLL » » VLL
wozu freundlichst einladet

Mößen 's Karlen
Sonntag , den 13 . August c . r

ausgesührt von der Capelle der 2. Matrosen-Division,unter persönlicher Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . Latann .
3 1II»r . ikirtrö « Fv
Nach dem Concert :

Karg Knyphaujen.
LT

Sonntag , den 13 . August 1882 :
ME

ausgeführt von der Capelle des Herrn Musikdirektors W . Krone
aus Jever .

Echten

Kremer Korn
pr . Flasche 35 Pf . empfiehltC . <H Bredehorn ,

Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

Zu verkaufen
ein an der besten Lage in Neu -
heppens an der Bismarckstraße te¬
legener großer Bauplatz unter
günstigen Bedingungen .

Ilrtiilit iilc «; L 8 « h ! 1k.

1 « Zs r LL « L « » .
1. Theil.

1 . Einzugs -Marsch von Saro .
2 . Ouvertüre „ La Amazone " von

Kiesler .
3 . „ Erinnerung an Wiesbaden "

,
Walzer von Parlow .

4 . Fantasie „ Prologe " v . Donizetti ,
5 . Lach - Polka von Herrmann .

2. Theil.
6 . Ouvertüre „ Militär " v . Hamm .
7 . „ Victoria - Quadrille " v . Leutner .
8 . Trinklied a . d . Op . „ Undine "

von Suppe .
9 . „ Musikal . Bilderbogen "

, Potp .
von Neumann .

10 . Reiter - Galopp von Hüllge ,

Ukenlls : Feuerwerk Mil denguMs MeuMimg ller Uutagen .

Nach dem Concert :

» 1 I I
in dem neu ausgerichteten großen VanL

Anfang 4 Uhr - Gntree SV Pfg .
Bei ungünstiger Witterung findet das Concert im Zelte statt .
Hierzu ladet ergebenst ein

n . Hinrivlis .

Für Personenfuhren nach Knyphausen ab Wilhelms¬
haven , 2 , 3 und 4i Uhr , stehen Wagen bei der Wilhelmshalle
bereit . 8vlr « 1t « v , Fuhrunternehmer _

Köikl rum Kantor 8eklü88öl.
Heute Sonntag , den 13 . August , von 3 Uhr Nachm , ab :

Oarten-Coneert.
Akenlls : « 1k « iitlLvIiv8 VriirLVSi ' KiiÄZfvii .

»d Erfrischungen empsteGutes Bier und allerhand iehlt
H iiiti i .

Rathskeller.
Heute und folgende Tage :

der Gesellschaft Stamm , unter Mitwirkung eines tücht . Konnkers .
Hierzu ladet sekundlichst ein_ IV . I - ie >» « It

Heute und morgen :

Coimck von ller WeMoft Kalk
bei I . Günther , Elsaß .

Die erste Pariser

C
» . SvkiitL .

kel i.d.aüerneuest. »
u. feinst . Genres SNZros L 6N ästniZ. f

" ! LeiP .Mcrstr . 44. i

3 . Aust , kaufen stets , wenn auch
gebraucht , gegen baar . Vom 1 . Sept .
an können die bisherigen hohen
Preise für das Werk nicht mehr
geben .

LüllMg -llu L OorristL
in Varel .

Mein großes Lager von

Särgen
in allen Größen , sowie Leichen -
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

O . O 1V « hin » ir » ,
Neuheppens , Neuestraße .

SerßwLvu ' S Zu haben
vs*

SommersprsM-Me bä
«ui «MiMgen EuslmuM d» So« ,«» mtregrail
projsm, S'üil w Wmg hrerselbst.

Mnftliche Zähne.
Zu allen zahnärztlichen Opera¬

tionen halte ich mich empfohlen .
^1 . ILl ' Nii »« !' , Zahntechniker ,

Wilhelmshaven ,
Königstraße 53 , 1 Tr .

Sprechstunden : Morgens von 8
bis 12 , Nachm , von 3 bis 7 Uhr .

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
A. keinen mVaiöl.

Krieger¬
und

Kampfgenossen-
Gerein

;u
Wilkelm 8daven.

Am Montag , den 14 . d . Mts . .
Abends 8 1/2 Uhr , beginnen wieder
die regelmäßigen Uebungen des
Männerchors . Die Kameraden wer¬
den ersucht , recht zahlreich und prä -
cise sich einfinden zu wollen . Für
Mitglieder , welche dem Männerchor -»
bisher noch nicht angehörten , ist
jetzt der geeignete Zeitpunkt zum
Beitritt .

Der Vorstand «
Männer -Tlim-

AeriM „ IM
"

zu
Wilhelmshaven.

Außerordentliche
Haupt - Versammlung

im Turnlocal ( Parkbude ) am
Mittwoch , 1« . August 1882 ,Abends 9 Uhr.

Einziger Gegenstand der Tages¬
ordnung : Feier des Nationalfestes
am 2 . September .

Der Sprecher .
Nach Schluß der Versammlung :

Besprechung über die Turnfahrt
am 20 . August c .

» MlM -

zu
Wilhelmshaven.

Sonntag , den 2V . August :

Turnfahrt
über Neustadt - Gödens , Zetel , Ur¬

wald , Mühlenteich nach Varel .
Abfahrt von hier mit dem Früh¬

zuge bis Sande .
Anmeldungen möglichst Mittwoch

Abend im Turnlocal .
Der Turnrath .

Lrause's Tanzsalon
Sonntag ,

den 13 . August :

Tanz -
Musik ,
wozu ergebenst ein-

. ladet
Nrih Kraufe.

Heute Sonntag , den 13 . August :

Kartoffel-Pnffer
bei I . Z . Jansten

in Kopperhörn .
ckT^ ie Offizier - Messe S . M . S .

„ Olga " sucht zum 1 . October
einen erfahrenen

Roch und Steward .
Bewerber mit sehr guten Zeug¬

nissen wollen sich wenden an
Lieut . z . S . irrvusiirK ,

Wilhelmshaven , Roonstraße 10k .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Dienst¬
mädchen gegen hohen Lohn.

Ml . Moltkestr . 12 .

Oum 1 . September ein gesetztes ,
o ordentliches Mädchen , wel¬
ches mit Wäsche und häuslichen
Arbeiten Bescheid weiß , gesucht .

Bismarckstraße 20 .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Wohn -
und Schlafzimmer , mit oder
ohne Burschenkammer .

_ F rau Wilhelmsstr . 7 .

E ntflogen ein grauer Papagei .
Wiederbringer erhält Belohnung .

Wilhelmsstr . 4 , 1 Tr .
t!7 > er Dieb , welcher in der Nacht

von 26 . bis 27 . Juli aus
einem Garten an der Bismarckstr .
am Park Wäsche stahl , wird ersucht ,
selbige binnen drei Tagen wieder
zurückzubringen , (er kann es nur
über den wohlbekannte « Zaun
werfen ) widrigenfalls , da man ihm
auf der Spur ist, ohne Rücksicht
gesetzlich mit ihm verfahren wird .

Einer der darum weiß .
Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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